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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Migrationspolitik

Mit 27 zu 6 Stimmen (2 Enthaltungen) sprach sich der Ständerat in der Herbstsession
2021 für eine Motion seiner WBK-SR aus, die eine verbesserte berufliche Integration
von spät zugewanderten Jugendlichen und jungen Erwachsenen bezweckte. Für die
Kommission hatte Benedikt Würth (mitte, SG) vorgerechnet, dass es zum gegebenen
Zeitpunkt in der Schweiz rund 15'000 Jugendliche und junge Erwachsene mit
Ausbildungsbedarf gebe – besonders betroffen seien junge Frauen. Die vom Bund
kürzlich unternommenen Förderungsmassnahmen – namentlich das bis 2024 befristete
Pilotprogramm «Integrationsvorlehre Plus (INVOL+)», das seit Sommer 2021 auch auf
dem regulären Weg zugewanderten Personen aus EU/EFTA-Staaten und Drittstaaten
offen steht – seien zu verstetigen und die Kantone bei der Finanzierung von weiteren
Massnahmen zur Förderung der Berufsbildungsfähigkeit zu unterstützen. Der Bundesrat
hatte die Ablehnung der Motion beantragt. Im Ratsplenum erläuterte Bundesrätin
Keller-Sutter, dass es aufgrund bisheriger Erkenntnisse auch die Intention des
Bundesrates sei, das Programm INVOL+ zu verstetigen. Nicht einverstanden sei man
indes mit der Forderung nach zusätzlichen finanziellen Beiträgen durch den Bund über
das Programm hinaus. Mit seinem zustimmenden Beschluss nahm der Ständerat das
Anliegen einer 2019 im Nationalrat gescheiterten Motion der WBK-SR wieder auf. 1

MOTION
DATUM: 23.09.2021
MARLÈNE GERBER

In der Wintersession 2021 stimmte auch der Nationalrat einer Motion der WBK-SR zu,
die darauf abzielte, die Berufsbildungsfähigkeit von spät zugewanderten Jugendlichen
zu verbessern. Die grosse Kammer folgte damit ihrer Kommissionsmehrheit, die der
Meinung war, dass der Bund über eine dauerhafte finanzielle Unterstützung des
Programms «Integrationsvorlehre Plus» (INVOL+) dazu beitragen könne, dass 95 Prozent
aller 25-jährigen Personen in der Schweiz mindestens einen Abschluss auf
Sekundarstufe II ausweisen können. Eine aus SVP-Vertretenden bestehende
Kommissionsminderheit plädierte auf Ablehnung der Motion, da der Bund ihrer Ansicht
nach bereits genug tue, um die Integration von Jugendlichen zu verbessern, und im
Falle des Pilotprogramms INVOL+ erst einmal die Evaluation abgewartet werden solle.
Im Nationalrat stiess das Anliegen abgesehen von der SVP-Fraktion und mit einzelnen
Ausnahmen aus den Reihen der FDP.Liberalen-Fraktion indes auf breite
Unterstützung. 2

MOTION
DATUM: 06.12.2021
MARLÈNE GERBER

1) AB SR, 2021, S. 959 ff.
2) AB NR, 2021, S. 2386 ff.; Bericht WBK-NR vom 14.10.21
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